
stellungen ifn einzelnen beruhien und welche schaftlichen, ' inshesonderé des politischen
Folgerungen daraus, se1 für die Füh- nd staatswırtschaftlichen Rahmens, inner-

ınd Organısation dieser Betriebe, se1 halb dessen sıch jene Entwicklung vollzog.
65 Für die innerbetriebliche Aufklärung, Es folgt die Erörterung der industriellen

ziehen wWäarTre Den zweıten Anlafß Unternehmung und des Betrıiebs, terner der
bildeten Vergleiche der deutschen Betriebs- gesellschaftlichen Wandlungen, dıe de-
verfassung miıt den KErfahrungen ın USA, ren Wachstumstendenzen in den früheren
WO Mal nach anderen Systemen anschei- Ind ustrieländern ausgehen, SOWI1e der Siruk-
end miıt gutem KErfolg verfuhr, ber Lur der modernen Märkte, der industrı-
auch der Arbeıiıter dem Betrieb gegenüber ellen Produktionsfaktoren un des indu-
anders eingestellt IS striellen Absatzmarktes ın iıhrem Kımnfluds

* Als drıtten Anlaß nenn Neulocoh schließ- auf die wıirtschaftliche Entwicklung. Der
ich selbst dıe innerdeutsche Diskussion u  z letzte eıl schließlich handelt VO den
die Betriebsverfassungsgesetze der Jahre Wechselbeziehungen zwıschen der dyna-1950— 1953, die weder in Deutschland noch mischen nodernen Industriewirtschaft und
darüber hiınaus iın Europa ZUTCF Ruhe 5C- den Umwälzungen im Staats- und Gesell-
kommen }  st. schauftsleben der Gegenwart sowIı1e VO  — den

Nachdem Neulocoh sıch NU. eın für seine Problemen der Aufrechterhaltung einer
freien Volks- un Weltwirtschaft ım Zeıt-Zwecke geeignetes Begriffssystem erarbeı

tel hat, stellt C ın ausführlichen Kapiteln, alter des unvollkommenen W ettbewerbs
ZUIMM Teıl Im Anschluß die bekannten und des interventionistischen Wohlfahrts-
und bahnbrechenden Arbeıten von Goetz sStitaates
Briefs, eck un Ernst Mıichel dıe Ent- Obschon das Buch In erster Linie alg
wicklung der deutschen Betriebsverfassung Lehrbuch für Studenten gedacht ist, wird

darüber hinaus das Verständnis einesVOoN der ‚„„einseitigen Betriebsverfassung‘‘,
bei der alle Führungsgewalt beiım Unter- allgemeinen Leserkreises für das moderne
nehmer lag, ZU.  b WwWel- un mehrseitigen Industriewesen und seinen Eunflufs auf diıe
Verfassung, dıe Führungsgewalt neuzeıtliche gesellschaftliche Entwicklungeinem komplıizierten System gegenseitiger ördern. Deckerath ıst dem Großunter-
Kontrolle, Informatıon un gemeinsamer nehmen gegenüber Im allgemeınen durch-
Bestimmung zwischen Kapıtalseite nd Be- aus DOSIELV eingestellt un nımmt es jeden-legschaftsseite geteilt der besser in Zu- falls als gegeben un beiım heutigen Stand
sammenarbeit ausgeübt wırd. Ks scheint ais unausweichli;ch Kr vertritt dabeır
uNns, daß die Entwicklung Im SaNnzell ıne frele, sozijale Markt- un Weltwirt-
durchaus objektiv nd ohneveinselitige Stel- schaft, ist sıch ber der notwendigen Hın-
lungnahme, mıt.Hervorhebung der wesent- schränkungen un übergreifenden Planun-
lıchen sozıalen Gesichtspunkte schildert. BCH durchaus bewußt.
Von besonderem Interesse sıind dabei die

Davıd }
Erfahrungen und Urteile, die VO.  - äalteren
Arbeitern, die selbst VO  —_ dem einen In das Romane
andere System hineingewachsen sind, In
einem län gegeben WEer- Döblin, Aljfred: Hamlet der dıe Jangeden.

J0 Anhang wıieder
J. Davıd Nacht nımmt ın Ende 512 Mün-

chen 1956, Langen-Müller. DM 19,80
Beckerath, Herbert Großindustrie Nachdem der Dichter nıt seinem Roman

und Gesellschaftsordnung. Indu- ‚„„‚Berlin Alexanderplatz‘®‘ (1929) großesstrielle un politische Dynamık. (208 5 Au{fsehen erregt hatte, wurde In der UmiIi-
Tübingen 1954, C. B. Mohr (Paul Sie- gration VCrSESSECNH. Daß als Katholik und
beck). Ln DM 19,60 In französischer Uniform zurückkehrte nd

Das Buch geht weniger autf die innerbe- kulturpolitisch tätig wurde, wWäar uch nıcht
trieblichen Verhältnisse ein, als da den azu angetlan, die treundliche un allge-Großbetrieb in seinen Bezıiehungen ZU 5C- meıne Aufmerksamkeıt auf ıhn 'AÄ lenken.
samten Gesellschaftsordnung sıeht. Es 8895 Die dichterische Leistung seiner Kongquista-tersucht die Entstehung un das W esen dorenromane (Das and ohne Tod, Der
der modernen Großindustrie und iıhren Eın- blaue Tiger, Der Urwald) War schwach
fluß au[f die gesellschaftliche Entwicklung. un zeigte nıchts VoO  - dem revolıutıonären
Der Ver£:.: der während vieler Jahrzehnte Ungestüm, hne das INa nıcht Döblın
diese Kntwicklung sowochl ın en Vereinig- denken konnte. Hast gieichzeit1g mM1t seinem
ten Staaten W1€e  z in Kuropa beobachten un Tod (28 195%C kam SeiIN etztes Buch
erforschen konnte, ist dazu in besonderer heraus. Er hatte 1945 iın Amerika begon-Weise erufen. Das Werk begıinnt nıt HNECN, 1946 ın Deutschland vollendet, fand
einem Überbliek uUbDber die Staclıen der 1N- durch Jahre hindurch xeinen Verleger (trotz
ternatıiıonalen großindustriellen Entwick- seiner amtlichen tellung, die offenbar
ung om Ende des 18. Jahrhunderts HIıs nıcht ausnutzte) und brachte schliefilich

ZUTr Gegenwart, verbunden mıt einer Dar- in einem Ostverlag unter Kütten und L0e-
stellung der Veränderungen des gesell- ning). Schließlich kam dann auch im W e-
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